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LIEBE FREUNDE!               
“Ich bin müde. Mein Kopf ist kaputt.

Geht nicht mehr.“

Diese Worte stammen aus dem Mund meiner 2-jähr-
igen Tochter,  die  nun gerade das  Reden entdeckt. 
Als wir nach einem Ausflug zurück zum Auto gingen, 
wollte  sie  damit  ausdrücken,  dass es für  sie  reicht 
und sie wirklich müde ist.
Immer  wieder  bringt  uns  unsere  Tochter  mit  ihren 
Redebeiträgen zum Schmunzeln. Kinder sind herrlich 
ehrlich und manchmal auch unverblümt direkt.

Auch die  Kinder,  die täglich  die  HEILSARMEE be-
suchen, freuen sich, in uns Leute zu haben, die ihnen 
gern zuhören. Doch nicht immer ist das, was sie uns 
erzählen zum Schmunzeln.

So traf ich vor einer Weile einen Jungen auf unserem 
Hof, der mir erzählte, dass er heute noch nichts ge-
gessen hatte. Es war bereits nach 15.00 Uhr.
Ein Mädchen wehrte die Einladung einer Mitarbeiterin 
zum Spielen mit den Worten ab: “Ich will nicht spie-
len. Ich habe Hunger.“ Auch dieses Kind hatte noch 
kein warmes Mittagessen gehabt.

Ähnliche Erfahrungen haben wir in letzter Zeit leider 
immer wieder gemacht. Denn 32% der bis 14-jährig-
en leben in Chemnitz von Hartz IV oder weniger. Und 
so  hat  sich  aus  anfänglichen  Ideen  und  mit  einer 
längeren Anlaufzeit ein konkretes Projekt entwickelt.

TELLERLEIN DECK DICH               
„Für Kinder – gegen Hunger“ unter diesem Motto 
startet nach den Sommerferien das kostenfreie Mit-
tagsangebot  “tellerlein  deck  dich“ für  bedürftige 
Kinder und Jugendliche. 

Sowohl  im  Begegnungszentrum  auf  dem  Kaßberg, 
als auch  in  unserem  614:Projekt  im  ehemaligen 
Heckert:Gebiet  möchten wir  jeweils  ein vollwertiges 
und gesundes Mittagessen anbieten.
Diese warme Mahlzeit  soll  bewusst  kostenfrei  sein, 
damit sich wirklich jedes Kind dies leisten kann und 
keiner mehr sagen muss: “Ich will nicht spielen. Ich 
habe Hunger.“

Um unseren Kindern den Tisch decken zu können, 
wurde  der  Förderverein  "tellerlein  deck  dich" ge-
gründet. Dieser hat sich zur Aufgabe gemacht, Por-
zellanteller,  die  von  namhaften  Künstlern  gestaltet 
worden sind, zugunsten eines solchen Projektes zu 
versteigern. 

So fand am 08. Mai die erste Auktion in der renom-
mierten Villa Esche in Chemnitz statt. Insgesamt ca. 
3.000,00 € wurden für Teller von Xavier Naidoo, TV-
Koch  Tim  Mälzer,  Olympiasieger  Matthias  Steinert 
u.a. Prominenten geboten. Der Erlös kommt zu 100% 
den Kindern in Chemnitz zu Gute und hilft das Projekt 
„tellerlein deck dich“ zu starten.

 

  
Teller von Xavier Naidoo und dem Olympiasieger M. Steinert

CAMILA – FAMILIENCAFÉ               
Seit  fast  zwei  Jahren  haben wir  unser  FAMILIEN-
CAFÉ geöffnet und bieten Kindern und Eltern ein ab-
wechslungsreiches Programm. Um nur einen kleinen 
Einblick zu geben: Piratenabenteuernachmittag & Be-
such eines Erlebnisparks & Familienwochenende im 
Erzgebirge & Elternseminar zum Thema „Wie erziehe 
ich mein Kind zu einer gesunden Sexualität“ …

Da täglich zwischen 15 – 40 Gäste das  FAMILIEN-
CAFÉ besuchen, haben wir oft ein Platzproblem. Nur 
ein Raum für die Familienarbeit  reicht einfach nicht 
mehr. Aus diesem Grund werden wir zu Ende Juli das 
Begegnungscafé  CAMILA [Café  mit  Laden] schließ-
en und diese Räume nutzen, um das Angebot für Fa-
milien zu erweitern. 

Das CAMILA war jahrelang Treffpunkt verschiedenst-
er Menschen. Nun geht es in “Kinderhände“ über.



DONWSTAGE               
Aber  nicht  nur  Kinder  sorgen  für  viel  Leben  und 
manchmal auch viel Lärm in unserem Haus, sondern 
auch unsere Jugendlichen. Ein Projekt,  bei dem es 
schon mal  etwas lauter  werden kann,  ist  die  Kon-
zertreihe “Downstage“.
Seit über zwei Jahren finden regelmäßig Konzerte in 
unserem Gewölbekeller statt. Das Besondere daran 
ist,  dass  einige  Jugendliche  diese  Veranstaltungen 
selber  organisieren.  Sie  laden  Bands  ein,  machen 
Werbung, betreuen die Technik und stehen hinter der 
Theke. Ihr Ziel ist es, Nachwuchsbands eine Möglich-
keit zu bieten, ihre Musik vor einem Publikum vorzu-
stellen und Erfahrungen auf der Bühne zu sammeln.

So wird  es  an den entsprechenden Abenden nicht 
nur etwas laut, sondern zum Teil auch recht voll. 40 – 
100  Gäste  tümmeln  sich  dann  im  Keller  und  sind 
begeistert von diesem Angebot. Dies ist eine schöne 
Bestätigung  für  das  Engagement  der  Jugendlichen 
und bringt zusätzlich Leben in unser Haus.

VON CHEMNITZ NACH GUBEN               
Mitte  Juni  haben  Lydia und  Christian  Schleife – 
zwei sehr engagierte Mitglieder unserer Gemeinde – 

als verantwortliche Mitarbeiter 
für die  Heilsarmee in  Guben 
angefangen. Für sie ist es ein 
mutiger  Schritt,  Chemnitz  zu 
verlassen,  um  die  Leitung 
eines  spannenden  Projektes 
zu übernehmen. 

Wer  regelmäßige Informationen von den Schleifes 
über die Arbeit in Guben erhalten möchte, kann unter 
guben@heilsarmee.de ihren Freundesbrief bestellen.

BUCHTIPP               
Frank  Heinrich [ehemaliger 
Leiter  der  Heilsarmee  Chem-
nitz] hat ein bemerkenswertes 
Buch geschrieben, was im Juli 
erscheint.  Darin  schildert  er 
ehrlich  und  herausfordernd, 
wie  wir  Gott  näher  kommen 
können und wie Gottes Wesen 
in unserem Leben Gestalt ge-
winnt.  Er  beschreibt,  wie  wir 
Gottes  Liebe  selbst  erfahren 
und fähig werden, uns anderen 
Menschen zuzuwenden. 
Sein Buch macht Mut und zeigt 
konkrete Schritte “zu lieben, was das Zeug hält“.

EINLADUNGEN               
Mit diesem FREUNDESBRIEF wollen wir Euch nicht 
nur über die Heilsarmee Chemnitz informieren, son-
dern Euch in dreifacher Weise auch einladen:

1. EINLADUNG _ MIT:FEIERN

Am 23. August feiern wir von 14.00 – 20.00 Uhr ein 
SOMMERFEST  und laden Euch ganz herzlich dazu 
ein. Wir wollen gemeinsam mit Euch essen, Euch die 
unterschiedlichen Räume der  HEILSARMEE zeigen 
und zusammen 16.00 Uhr einen Gottesdienst feiern. 
Für Kinder wird es an diesem Tag viele tolle Spiel-
möglichkeiten [Hüpfburg …] geben. Es lohnt sich.

2. EINLADUNG _ MIT:ARBEITEN

Für  unser  JAHRESTEAM sind  wir  auf  der  Suche 
nach jungen Leuten, die ab September ein  Prakti-
kum oder ihren Zivildienst bei uns leisten möchten. 
Wer Interesse daran hat, darf sich gern melden.

3. EINLADUNG _ MIT:GEBEN

DANK Eurer Hilfe konnten wir die Hausmeisterstelle 
von Robert Lommatzsch vorerst bis Ende des Jahres 
sichern. Er betreut auch  straffällig gewordene Ju-
gendliche, die Arbeitsstunden leisten müssen. Gern 
dürft Ihr Euch an dieser Aktion weiterhin beteiligen.

[Zweck: HA-Chemnitz / Projekt “Alternative Knast“]

Darüber hinaus kämpfen wir momentan mit  Außen-
ständen in  Höhe von  ca. 17.500,00 €,  die sich im 
letzten Jahr angesammelt haben. Es ist  unser Ziel, 
dies spätestens bis Ende des Jahres zu begleichen. 
So wie wir unsere Arbeit für die  Kinder & Jugend-
lichen & Familien nur als Team schaffen, sind wir 
auch  im  Bereich  der  Finanzen darauf  angewiesen, 
dass  viele  Leute  mit  “anfassen“.  Daher  laden  wir 
Euch ein, uns in besonderer Weise zu unterstützen.

HELFEN SIE UNS HELFEN. DANKE.

Es grüßt  EUCH im Namen der gesamten  HEILSE-
MANNSCHAFT

Stephan Barthel
Heilsarmee Chemnitz 

PS.
➔ BITTE  bei  Spendenüberweisungen  immer  die 

Anschrift und gegebenenfalls das konkrete Projekt 
im “Verwendungszweck“ mit angeben.
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